
Der kleine Hund Treu,
oder der Lügner und der wahrheits¬

liebende Knabe.

3ranz und Robert waren zwey kleine Knaben von
ohngefähr acht Jahren. Wenn Franz irgend ein Un¬
recht begangen hatte/ sagte er es immer zu seinem Vater
oder zu seiner Mutter/ und wenn ihn Jemand um etwas
befragte, das er gesagt oder gethan haben sollte/ so
sprach er immer die Wahrheit/ so daß Jeder/ der ihn
kannte/ ihm auch glaubte; wer aber seinen Bruder Ro¬
bert kannte/ der glaubte kein Wort von dem/ was dieser
sagte/ denn er pflegte die Unwahrheit zu sagen.

Wenn Robert irgend ein Unrecht begangen hatte/
ging er nie zu seinem Vater oder zu seiner Mutter/ um
es ihnen anzuzeigen/ sondern wenn sie ihn darum befrag¬
ten/ dann läugnete er es sogar und behauptete/ das nicht
gethan zu haben/ was er doch gethan hatte.

Die Ursache/ warum Robert log/ war die Furcht/
für seine Fehler/ wenn er sie bekennen würde/ bestraft
zu werden/ denn er war ein Feigling und konnte nicht
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